
 Seite 1 von 8 

 

 

 

Hauptsatzung der Stadt Pattensen 

 

Aufgrund des § 12 Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. 

Dezember 2010 (Nds. GVBl. S.576) in der z.Zt. gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Pattensen in sei-

ner Sitzung am 23.03.2023 folgende Hauptsatzung beschlossen: 

 

§ 1 

Benennung und Hoheitszeichen 

(1) Die Gemeinde führt nach Art. I § 19 des Gesetzes über die kommunale Neugliederung im Raum 

Hannover vom 11.02.1974 (Nds. GVBl. Nr. 6, Seite 57 ff) den Namen „Pattensen“, und die Be-

zeichnung „Stadt“. Die Namen der aufgrund des Gesetzes über die kommunale Neugliederung im 

Raum Hannover zur Stadt Pattensen zusammengeschlossenen Gemeinden, nämlich 

Hüpede-Oerie, Jeinsen, Koldingen, Pattensen-Mitte, Reden, Schulenburg-Lauenstadt, Vardegöt-

zen-Thiedenwiese 

werden als Namen für die Stadtteile in den Grenzen der o. g. ehemaligen Gemeinden nach dem 

Stande vom 28.02.1974 neben dem Stadtnamen weitergeführt. 

(2) Das Wappen der Stadt Pattensen ist ein schwarz umrandeter goldener Wappenschild, der eine ro-

te Burg mit zwei spitzgedeckten Türmen und einem offenen schwarzen Tor zeigt. Auf den Zinnen 

zwischen den Türmen steht aufgerichtet ein – heraldisch – nach rechts gewendeter rot bewehrter 

blauer Löwe. In der Türöffnung schwebt unter einem goldenen Fallgitter ein silberner Dreiecks-

schild mit drei roten Rosen (2:1). 

(3) Die Nutzung des Stadtwappens wird nichtkommerziellen Institutionen auf Antrag gestattet. Nä-

heres wird in einer Satzung über die Verwendung des Wappens der Stadt Pattensen geregelt. 

(4) Die Farben der Stadt sind Gold-Rot, untereinander angeordnet. 

(5) Das Dienstsiegel enthält das Wappen und die Umschrift „Stadt Pattensen-Region Hannover“. 

(6) Die Symbole (Wappen, Farben, Flaggen) der in Abs. (1) Satz 2 genannten ehemaligen Ge-

meinden dürfen in den Stadtteilen als Zeichen der engeren örtlichen Gemeinschaft bei ge-

eigneten Anlässen feierlicher und sonstiger repräsentativer Art neben den Symbolen der 

Stadt weiterhin gezeigt werden. 

(7) Die Stadtflagge zeigt zweibahnig die Farben Gold-Rot und das Wappen der Stadt. Das Wappen 

steht je zur Hälfte in der goldenen und der roten Bahn. 
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§ 2 

Ortschaften 

(1) Für die folgenden Teile der Stadt - Ortschaften im Sinne des § 90 NKomVG - werden Ortsräte ge-

wählt: 

1. Ortsrat Pattensen-Mitte  im Gebiet der früheren Stadt Pattensen 

 

2. Ortschaft Hüpede-Oerie  im Gebiet der früheren Gemeinde Hüpede und Oerie 

 

3. Ortschaft Jeinsen  im Gebiet der früheren Gemeinde Jeinsen 

 

4. Ortschaft Koldingen  im Gebiet der früheren Gemeinde Koldingen 

 

5. Ortschaft Schulenburg  im Gebiet der früheren Gemeinde Schulenburg 

 

(2) In den Ortschaften Reden und Vardegötzen wird je eine Ortsvorsteherin / ein Ortsvorsteher gemäß 

§ 96 NKomVG bestimmt. 

 

 

§ 3 

Zuständigkeit des Rates 

 

Der Beschlussfassung des Rates bedürfen 

 

Rechtsgeschäfte im Sinne des § 58 Abs.1 Nr.14 und Nr. 20 NkomVG, deren Vermögenswert die Höhe 

von 15.000 Euro übersteigt. 

 

Bei folgenden Vorgängen handelt es sich um Geschäfte der laufenden Verwaltung gemäß § 85 Absatz 

1 Nr. 7 NKomVG: 

 

a) Verfügungen über das Vermögen der Stadt bis zum Wert von 10.000 Euro 

b) Erlass von Forderungen bis 10.000 Euro 

c) Niederschlagungen von Forderungen bis 10.000 Euro 

d) Stundung je Forderungsart bis zu 10.000 Euro ohne zeitliche Begrenzung und bis zu 20.000 Euro 

für einen Stundungszeitraum bis zu einem Jahr 

e) Ablehnung von Anträgen auf Stundung, Niederschlagung und Erlass 

f) Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben bis 10.000 Euro 

g) Vergaben nach GWB, VGV und VOB bis 350.000 Euro netto, wenn die Mittel im Haushaltsplan 

oder aufgrund einer über- und außerplanmäßigen Ausgabe zur Verfügung stehen, die Vergabe-

summe dem bewilligten Finanzrahmen entspricht, eine förmliche Ausschreibung durchgeführt 

worden ist und der Auftrag aufgrund des wirtschaftlichsten Angebot erteilt wird. 

 

Bei diesen Vergaben hat die Verwaltung die entsprechenden Fachausschüsse und den Verwaltung-

sausschuss über die beabsichtigten Ausschreibungen vor dem Ausschreibungsverfahren und nach 

dem Ausschreibungsverfahren über die erfolgten Auftragsvergaben in geeigneter Weise zu un-

terrichten, sofern der (voraussichtliche) Auftragswert 25.000 Euro netto übersteigt. Die Ausschüsse 

nehmen die Ausschreibungen bzw. die Vergaben zur Kenntnis. 

 

Die Vorschrift ist auch für Vergaben nach UVgO anzuwenden. 



 

Hauptsatzung der Stadt Pattensen 1.5 

23.03.2023 

Seite 3 von 8 

 

 

§ 4 

Teilnahme an Sitzungen per Videokonferenz 

 

(1) Abgeordnete, ausgenommen die oder der Vorsitzende der Vertretung, können an Sitzungen der 

Vertretung durch Zuschaltung per Videokonferenztechnik teilnehmen. 

 

(2) Sind auf der Tagesordnung Wahlen im Sinne des § 67 NKomVG oder geheime Abstimmungen 

nach § 66 Abs. 2 NKomVG vorgesehen, so ist eine Teilnahme durch Zuschaltung per Videokonfe-

renztechnik unzulässig. 

 

(3) Anhörungen nach § 62 Abs. 2 NKomVG können durch Zuschaltung der anzuhörenden Person per 

Videokonferenztechnik durchgeführt werden. 

 

(4) Die Regelung der Absätze 1 bis 3 gelten ebenfalls für Sitzungen des Hauptausschusses, der Fach-

ausschüsse, der Ortsräte sowie sämtlicher weiterer städtischer Gremien 

entsprechend. 

 

 

§ 5 

Ton- und Videoaufzeichnungen 

 

(5) Von jeder öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung des Rates können seitens der Stadt Patten-

sen – gemäß § 64 Abs. 2 Satz 1 NKomVG – Ton- und Videoaufzeichnungen gefertigt werden. Sie 

dienen sowohl der Erstellung des Protokolls und insbesondere der Dokumentation, der Informati-

on der Bürgerinnen und Bürger sowie der Wahrung der Öffentlichkeit bei öffentlichen Sitzungen. 

 

(6) Jedem Ratsmitglied steht das Recht – gemäß § 64 Abs. 2 Satz 2 NKomVG – zu, nachdem die/der 

Ratsvorsitzende ihr/ihm das Wort erteilt hat, ohne nähere Begründung zu verlangen, dass die Ton- 

und/oder Videoaufzeichnung des eigenen Redebeitrags beendet bzw. im weiteren Fortgang der 

Sitzung des Rates unterlassen wird. Darüber hinaus steht der/dem Ratsvorsitzenden aufgrund sei-

ner Ordnungsfunktion das Recht zu, Ton und/oder Videoaufzeichnungen zu untersagen. Die Be-

endigung der Ton- und Videoaufzeichnung ist im Protokoll zu vermerken und ist im folgenden 

nicht Bestandteil des Protokolls im Sinne von § 68 NKomVG. 

 

(7) Sonstige Ton- und Videoaufzeichnungen von Sitzungen des Rates können auf Antrag eines Rats-

mitgliedes oder im Rahmen seiner Ordnungsfunktion von der/dem Ratsvorsitzenden im Einzelfall 

untersagt werden. 

 

(8) Für die Sitzungen des Verwaltungsausschusses, der Ausschüsse des Rates sowie der Ortsräte, sind 

die Regelungen dieser Vorschrift hinsichtlich der Tonaufzeichnungen entsprechend anzuwenden. 

Die Absätze 1 Satz 2 und 3 gelten wegen der Nichtöffentlichkeit des Verwaltungsausschusses 

nicht für dessen Sitzungen. 

 

 

§ 6  

Videoübertragung im Internet 

 

(1) Die Videoaufzeichnungen der öffentlichen Sitzung des Rates (§ 4 Abs. 1) können zeitgleich im In-

ternet als Livestream übertragen werden. Ob ein Livestream stattfindet, entscheidet der Rat zu 

Beginn einer Sitzung mit einfacher Mehrheit. Diese Internetübertragungen dürfen technisch nur 

abspielbar und nicht speicherbar sein. 

 

Die nach § 4 Abs. 2 bis 4 getroffenen Regelungen, gelten dementsprechend. 
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§ 7 

Mitglieder des Verwaltungsausschusses 

Dem Verwaltungsausschuss gehören neben der Bürgermeisterin / dem Bürgermeister, die Beigeordne-

ten und die Mitglieder gem. § 74 Abs. 1 Nr. 3 NKomVG an. 

 

 

§ 8 

Vertretung der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters  

 

Die Bürgermeisterin / der Bürgermeister hat für Angelegenheiten nach § 81 Abs. 2 NKomVG zwei 

gleichberechtigte Vertreter. Sie führen die Bezeichnung Stellvertretende Bürgermeisterin / Stellvertre-

tender Bürgermeister. 

 

 

§ 9 

Beamtinnen und Beamte auf Zeit 

(1) Außer der Bürgermeisterin / dem Bürgermeister wird die allgemeine Vertreterin oder der allgemei-

ne Vertreter als Erste Stadträtin oder Erster Stadtrat in das Beamtenverhältnis auf Zeit berufen. 

(2) Sie oder er gehört dem Verwaltungsausschuss mit beratender Stimme an. 

 

 

§ 10 

Übertragung von Zuständigkeiten 

 

(1) Der Rat überträgt die Ernennung von Beamtinnen und Beamten, ihre Versetzung zu einem ande-

ren Dienstherrn, ihre  Versetzung in den Ruhestand und ihre Entlassung auf den Verwaltungsaus-

schuss, soweit es sich um Beamtinnen und Beamte bis zur Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt 

handelt. Gleiches gilt für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bis zur Entgeltgruppe 12. 

(2) Der Verwaltungsausschuss überträgt die Einstellung, Eingruppierung und Entlassung von Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmern bis zur Entgeltgruppe 9c auf die Bürgermeisterin/ den Bürger-

meister. 

(3) Der Rat überträgt die Annahme oder Vermittlung von Zuwendungen im Sinne des § 111 Abs. 7 

NKomVG bei einem Wert von über 100,00 Euro bis höchstens 2.000,00 Euro auf den Verwal-

tungsausschuss. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Hauptsatzung der Stadt Pattensen 1.5 

23.03.2023 

Seite 5 von 8 

 

 

§ 11 

Mitgliedschaft im Ortsrat 

In den Ortschaften werden Ortsräte mit folgenden Mitgliedern gewählt:  

1. Für die Ortschaft Pattensen-Mitte  = 11 Mitglieder 

2. für die Ortschaft Schulenburg  =   7 Mitglieder 

3. für die Ortschaft Hüpede-Oerie  =   5 Mitglieder 

4. für die Ortschaft Jeinsen   =   5 Mitglieder 

5. für die Ortschaft Koldingen  =   5 Mitglieder 

 

 

§ 12 

Aufgaben der Ortsräte 

(1) Die Aufgaben des Ortsrates ergeben sich aus § 93 NKomVG. 

(2) Die Ortsräte entscheiden nicht in Angelegenheiten des § 93 Abs. 1 Nr. 6 NKomVG, soweit sie 

durch die Richtlinien für die Sportförderung der Pattensen in der jeweils aktuellen Fassung des Be-

schlusses des Rates der Stadt Pattensen vom 11.09.2008 geregelt sind. 

 

 

§ 13 

Ortsbürgermeisterin/Ortsbürgermeister 

 

(1) Der Ortsrat wählt aus seiner Mitte die Vorsitzende / den Vorsitzenden und eine Vertreterin / einen 

Vertreter, die oder der die Bezeichnung Ortsbürgermeisterin / Ortsbürgermeister bzw. stellvertre-

tende Ortsbürgermeisterin / stellvertretender Ortsbürgermeister führen. 

 

(2) Die Ortsbürgermeisterin/der Ortsbürgermeister repräsentiert gem. § 93 Abs. 1 Nr. 11 NKomVG die 

Stadt in der Ortschaft, soweit die Repräsentation nicht durch die Bürgermeisterin oder den Bür-

germeister oder deren bzw. dessen Stellvertretung wahrgenommen wird. 

(3) Die Ortsbürgermeisterinnen und Ortsbürgermeister nehmen folgende Hilfsfunktion für die Stadt-

verwaltung wahr, sofern sie nicht von ihrem Ablehnungsrecht Gebrauch gemacht haben. Es han-

delt sich dabei um folgende Aufgaben: 

a) Überwachung der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze (einschl. Beleuchtung) auf ihren 

verkehrssicheren Zustand; 

b) Ermittlung von Gefahren, die die öffentliche Sicherheit und Ordnung in der Ortschaft 

stören; 

c) Meldung der Gefahren an die Stadtverwaltung; 

d) Ausgabe von Antragsvordrucken und – soweit erforderlich – Hilfeleistung beim Ausfüllen der 

Vordrucke; 

e) Entgegennahme von Anträgen, ihre Prüfung auf Vollständigkeit und Verständlichkeit sowie 

Weiterleitung an die Stadtverwaltung; 

f) Erfüllung von Aufträgen gemäß besonderer Verfügung des Bürgermeisters.  
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§ 14 

Ortsvorsteherin oder Ortsvorsteher 

Die Ortsvorsteherin oder der Ortsvorsteher bringt die Belange ihrer oder seiner Ortschaft gegenüber  

den Organen der Stadt zur Geltung und erfüllt im Interesse einer bürgernahen Verwaltung Hilfsfunkti-

onen für die Stadtverwaltung. Hierzu gehören insbesondere: 

a) Überwachung der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze (einschl. Beleuchtung) auf ihren ver-

kehrssicheren Zustand; 

b) Ermittlung von Gefahren, die die öffentliche Sicherheit und Ordnung in der Ortschaft stö-

ren; 

c) Meldung der Gefahren an die Stadtverwaltung; 

d) Ausgabe von Antragsvordrucken und – soweit erforderlich – Hilfeleistung beim Ausfüllen der 

Vordrucke; 

e) Entgegennahme von Anträgen, ihre Prüfung auf Vollständigkeit und Verständlichkeit sowie Wei-

terleitung an die Stadtverwaltung; 

f) Erfüllung von Aufträgen gemäß besonderer Verfügung des Bürgermeisters.  

 

 

§ 15 

Gleichstellungsbeauftragte 

Der Rat bestellt eine Gleichstellungsbeauftragte. Die näheren Bestimmungen trifft der Rat durch ge-

sonderte Satzung. 

 

 

§ 16 

Behinderten- und Seniorenbeauftragte/r 

 

Der Rat der Stadt Pattensen beruft eine/n Behindertenbeauftragte/n und zwei Seniorenbeauftragte. Die 

näheren Bestimmungen trifft der Rat durch gesonderte Richtlinie. 

 

 

§ 17 

Verkündungen und öffentliche Bekanntmachungen 

(1) Die 

 

1.  Satzungen, 

2.  Verordnungen, 

3.  öffentlichen Bekanntmachungen, 

4.  Benachrichtigungen über öffentliche Zustellungen sowie 

5.  Erteilungen von Genehmigungen für den Flächennutzungsplan 

 

der Stadt Pattensen werden durch die Bürgermeisterin im Internet unter der Internetadresse 

www.bekanntmachungen.region-hannover.de/amtsblatt/ 
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im elektronischen „Amtsblatt für die Region Hannover“ verkündet bzw. bekanntgemacht. Dassel-

be gilt für Verkündungen und Bekanntmachungen, welche die Stadt Pattensen im Wege der 

Amtshilfe leistet. Die Sätze 1 und 2 finden keine Anwendung, sofern für Verkündungen und Be-

kanntmachungen durch Rechtsvorschrift etwas anderes bestimmt ist. 

(2) Auf die in Absatz 1 Satz 1 genannte Internetadresse wird auf der Internetseite der Stadt Pattensen 

(www.pattensen.de) zusätzlich in geeigneter Weise hingewiesen. 

(3) Ortsübliche Bekanntmachungen erfolgen – soweit durch Rechtsvorschrift nichts anderes bestimmt 

ist – im Internet unter der Adresse 

www.pattensen.de/Rathaus-Politik/Bekanntmachungen 

Auf die Bereitstellung im Internet unter Angabe des Bereitstellungstages und auf die Internet-

adresse ist im Herold hinzuweisen. 

 

 

§ 18 

Einwohnerversammlungen 

(1) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister unterrichtet die Einwohnerinnen und Einwohner 

in Versammlungen für die ganze Stadt oder für Teile des Stadtgebietes rechtzeitig und um-

fassend über Grundlagen, Ziele, Zwecke und Auswirkungen bei wichtigen Planungen und 

Vorhaben der Stadt. Dabei haben die Einwohnerinnen und Einwohner Gelegenheit zu Fragen 

und zur Meinungsäußerung und Anspruch auf Erörterung. Weitergehende Vorschriften über 

förmliche Beteiligungs- und Anhörungsverfahren bleiben unberührt. Zeit, Ort und Gegen-

stand von Einwohnerversammlungen sind gemäß § 12 Abs. 3 mindestens 14 Tage vor der 

Veranstaltung in den Aus-hangkästen der Stadt Pattensen zu verkünden. 

(2) Die Rechte der Ortsräte nach § 94 Abs.1 Satz 3 NKomVG bleiben unberührt. Im Übrigen gilt 

Absatz 1. 

 

 

§ 19 

Anregungen und Beschwerden 

 

(1) Werden Anregungen oder Beschwerden im Sinne des § 34 NKomVG von mehreren Personen bei 

der Stadt gemeinschaftlich eingereicht, so haben sie eine Person zu benennen, die sie gegenüber 

der Stadt vertritt. Bei mehr als 5 Antragstellerinnen und Antragstellern können bis zu 2 Vertrete-

rinnen oder Vertreter benannt werden. 

 

(2) Den Antragstellerinnen oder Antragstellern kann aufgegeben werden, den Antrag in der für eine 

ordnungsgemäße Beratung erforderlichen Anzahl vorzulegen. 

(3) Die Beratung kann zurückgestellt werden, solange den Anforderungen der Absätze 1 und 2 nicht 

entsprochen ist. 

(4) Anregungen oder Beschwerden, die keine Angelegenheiten der Stadt Pattensen zum Gegenstand 

haben, sind nach Kenntnisnahme durch den Verwaltungsausschuss von der Bürgermeisterin / dem 

Bürgermeister ohne Beratung den Antragstellerinnen / Antragstellern mit Begründung zurückzu-
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geben. Dies gilt auch für Eingaben, die weder Anregungen noch Beschwerden zum Inhalt haben 

(z. B. Fragen, Erklärungen, Absichten usw.). 

(5) Anregungen oder Beschwerden, die ein gesetzwidriges Ziel verfolgen oder gegen die guten 

Sitten verstoßen, sind nach Kenntnisnahme durch den Verwaltungsausschuss ohne Beratung 

zurückzuweisen. 

(6) Die Beratung eines Antrages kann abgelehnt werden, wenn das Antragsbegehren Gegenstand ei-

nes noch nicht abgeschlossenen Rechtsbehelfs- oder Rechtsmittelverfahrens oder eines laufenden 

Bürgerbegehrens oder Bürgerentscheides ist oder gegenüber bereits erledigten Anregungen oder 

Beschwerden kein neues Sachvorbringen enthält. 

(7) Die Erledigung der Anregungen oder Beschwerden wird dem Verwaltungsausschuss übertragen, 

sofern für die Angelegenheiten nicht der Rat gemäß § 58 Abs. 1 NKomVG ausschließlich zustän-

dig ist. Der Rat und der Verwaltungsausschuss können Anregungen oder Beschwerden zur Mitbe-

ratung an die zuständigen Fachausschüsse und Ortsräte überweisen. 

 

 

 

§ 20 

Inkrafttreten 

Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsat-

zung vom 13.10.2022 außer Kraft. 

Pattensen, 31.03.2023 

 

 

 

Stadt Pattensen 

Die Bürgermeisterin 

gez. Schumann 


